
Energiestraße
ab Montag
voll gesperrt

Markkleeberg. Die Energiestraße
in Markkleeberg wird ab kom-
menden Montag komplett ge-
sperrt. Nach Angaben der Stadt-
verwaltung wird hier im Auftrag
derKommuneeineDeckensanie-
rung durchgeführt. Demnach
bleibt die Sperrung voraussicht-
lich bis zum 3. November be-
stehen. Die Anwohnerinnen und
Anwohner der Energiestraße sei-
en bereits über das Bauvorhaben
informiert worden, hieß es von
der Stadt.Auskünfte zumBauge-
schehen erteile die verantwortli-
cheFirmaErdmannBauunterder
Telefonnummer 0151 62949431.

Historische Fotografien in neuem Licht

Mueller jetzt mit den neuen Leuch-
tenumdieWette strahlen, liegt aller-
dingsnicht nur amerfolgreichenAb-
schluss der Umbaumaßnahmen.
Denn für die Wiedereröffnung des
Deutschen Fotomuseums haben die
beiden Aktivposten des Trägerver-
eins einige fotografische Leckerbis-
sen aus dem Dunkel ihres Archivs
ans Licht geholt.

Unter dem Titel „Heimat 1890“
werden ab Sonntag 100 historische
Aufnahmen gezeigt, die in der Zeit
zwischen 1888 und 1890 entstanden
sind. „Es handelt sich um Fotogra-
fien,diedasLebenunddenAlltag im
mitteldeutschen Raum dokumentie-
ren“,machtKerstinLangnerneugie-
rig. Vorwiegend in Kleinstädten und
Dörfern zwischen Magdeburg und
Nürnberg sowie Fulda und Leipzig
entstanden, seien die Fotografien
letzte Zeugnisse der Lebensverhält-
nisse abseits der großenMetropolen,
bevordie Industrialisierungauchauf

dem Lande Einzug hielt, betont sie.
Die fotografische Reise ins ausge-

hende 19. Jahrhundert hat in vieler-
lei Hinsicht ihren Reiz. So provoziert
sie zum Teil auch mit zeitgenössi-
schen Kontrasten, deren gesell-
schaftskritische Aspekte, freilich in
neuem Gewand, bis in unsere Zeit
überlebt haben. Da ist zum Beispiel
die inLumpengehüllteHolzsammle-
rin, die schwer beladen aus dem
Wald tritt und dort mit gut gekleide-
ten Spaziergängern aus den Reihen
deswohlhabendenBürgertumskon-
frontiertwird.Die Last derArbeit auf
der einenwird zurKulisse für dieRe-
generation des Müßiggangs auf der
anderen Seite.

Ein Bereich der Ausstellung dürf-
te vor allem beim Leipziger Publi-
kum auf besonderes Interesse sto-
ßen. Die neben dem Originalformat
auch in einer Vergrößerung ausge-
stellten Fotografien von Julius
Berndt stammen ebenfalls aus der

Zeit um 1890 und zeigenMotive aus
der Messestadt, die man so nicht
mehr kennt oder die gar nicht mehr
existieren.„DerLeipzigerMarktund
die Universitätsbibliothek sind die
einzigenKulissen,dieheutenochzu-
mindest so ähnlich aussehen“, schil-
dert Museumsleiter Mueller. Dann
zeigt er auf zwei andere Aufnahmen
und erklärt: „DasConcerthaus, auch
als zweites Gewandhaus bekannt,
gibt es heute nicht mehr, und auch
das Foto vomNeuenTheater amAu-
gustusplatz ist ein historisches Zeit-
dokument.AndessenStellebefindet
sich jetzt die Leipziger Oper.“

Info die Ausstellung „Heimat 1890“
wird am Sonntag eröffnet und noch bis
zum 31. märz 2024 gezeigt. das deut-
sche Fotomuseum ist außer montags
täglich von 13 bis 18 Uhr geöffnet. er-
wachsene zahlen zehn euro, Kinder,
Schüler und Studenten fünf euro ein-
tritt.

AnZeIGe

Markkleeberg.Wer die Hintergründe
nicht kennt, könnte aus den Worten
durchausBedauernodergareineArt
Entschuldigungentnehmen.„Abge-
sehenvonderCorona-Zeitwarunse-
re Einrichtung zum ersten Mal in
ihrer zehnjährigen Geschichte für
14 Tage geschlossen“, sagt Andreas
J.Mueller,ChefdesDeutschenFoto-
museums im Markkleeberger Agra-
Park. Dass er trotzdem zufrieden lä-
chelt, liegt am Grund für dieses No-
vum: Die am Sonntag beginnende
Ausstellung „Heimat 1890“ ist die
erste Fotoschau, die nach dem Um-
bau der Beleuchtungsanlage vom
neuen Lichtprofil im Museum profi-
tiert.

Insgesamt 91 Lichtpunkte seien
auf LED-Technik umgerüstet wor-
den, bestätigt die Stadt Markklee-
berg, Eigentümerin des Hauses.
Neben Energiespareffekten habe
manbeimEinsatzderneuenTechnik
zudem auf die optischeWirkung ge-
setzt. „Eskamein speziellesGalerie-
Licht zumEinsatz, das einerseits hel-
ler wirkt, auf der anderen Seite aber
zugleich homogener“, so ein Spre-
cher des Rathauses.

Dass die Gesichter von Kuratorin
Kerstin Langner und Museumschef

Von Rainer Küster

Kerstin Langner und Andreas J.
Mueller strahlen mit den neuen Lich-
tern um die Wette: Die Ausstellung
„Heimat 1890“ zeigt einzigartige Ein-
blicke in die Lebensverhältnisse ein-
facher Menschen im ausgehenden
19. Jahrhundert. FoTo: André KemPner

Nach Umbau der Beleuchtungsanlage
lädt das Deutsche Fotomuseum

zu einer Zeitreise in die „Heimat 1890“.

Es handelt sich
um Fotografien,

die das Leben und
den Alltag im

mitteldeutschen
Raum

dokumentieren.
Kerstin Langner,

Kuratorin

Tauchaer
Modellbahner
laden ein

Taucha. Am Sonntag, in der Zeit
von 10 bis 17 Uhr, sind die
Schranken bei den Tauchaer
Modellbahnfreunden oben und
alle Signale stehen für die Besu-
cherinnen und Besucher auf
„Grün“.

Bei der Ausstellung der Mo-
dellbahner gibt eswieder etliche
Neuerungen zu bestaunen. So
konnten bei der neuen Inntal-
Anlage eine Vielzahl an Details
der Streckenführung umgesetzt
undsoeinsehr realitätsnaherBe-
trieb ermöglicht werden, berich-
ten die Veranstalter. Zudem sind
die Anlagen Rötha, Rochlitz-
Beucha, Kirchberg, sowie die
zwei Heimanlagen Blankenburg
und Schleusingen betriebsbe-
reit. Darüber kann auch wieder
mit denBetreibern ausgiebig ge-
fachsimpelt werden. räd

Info die Ausstellung findet in den
Wyn-Passagen Taucha, dewitzer
Strasse 77 (Aufgang G), statt.

Museum
im Rittergut

öffnet
Taucha. Verschiedene neue Aus-
stellungsstücke,darunterhistori-
sche Waffenfunde, ein Original-
Webstuhl und Spinnräder, sind
an diesem Sonntag nach Anga-
ben des Schlossvereins im
TauchaerRittergutsschlosszuse-
hen. Wie Jürgen Ullrich, Vorsit-
zender desVereins,mitteilte, öff-
net das Museum im Ritterguts-
schloss von 14 bis 16 Uhr. Der
Eintritt kostet demnach drei
Euro. Die Ausstellungsstücke
sollen nach den Worten Ullrichs
„eindrucksvoll die Geschichte
des Schlosses Taucha dokumen-
tieren“.

Tipps zu
Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung
und Pflege

Gewappnet für den Ernstfall

Ihre Fragen zum Thema können Sie über das Anmeldeformular
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